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Weinmann: Radikalisierung bei immer Jüngeren entgegenwirken

Müssen entschlossen auf neue Formen der hybriden Bedrohung reagieren.

Nach der heutigen, öffentlichen Sitzung des Parlamentarischen Kontrollgremiums mitsamt der
Vorstellung des Verfassungsschutzberichtes für das Jahr 2024 äußert sich Nico Weinmann,
stellvertretender Fraktionsvorsitzender und Extremismus-Experte der FDP/DVP-Fraktion, wie folgt:

 

„Mit wachsender Besorgnis stellen wir fest, dass sich immer mehr junge Menschen – teils noch im
Kindesalter – radikalisieren. Insbesondere rechtsextreme und islamistische Strömungen verzeichnen
hier zunehmenden Zulauf.

 

Die allgegenwärtige digitale Vernetzung über soziale Medien und Online-Plattformen wirkt dabei wie ein
Brandbeschleuniger. Extremistische Inhalte sind nur einen Klick entfernt, sie verbreiten sich rasant, oft
unbemerkt, und treffen auf junge Menschen, die nach Orientierung, Zugehörigkeit oder Identität suchen.

 

Unser Auftrag ist eindeutig: Wir müssen Kinder und Jugendliche frühzeitig, nachhaltig und wirksam vor
extremistischer Ansprache, ideologischer Einflussnahme und digitaler Indoktrination schützen.
Medienkompetenz, Präventionsarbeit und eine enge Zusammenarbeit von Staat, Zivilgesellschaft und
Bildungseinrichtungen sind dabei unverzichtbar.

 

Gleichzeitig gilt es, entschlossen auf neue Formen der hybriden Bedrohung zu reagieren: Dazu zählen
beispielsweise gezielte Desinformationskampagnen oder die Nutzung sogenannter ‚Low-Level-Agents‘,
die etwa durch Sabotageakte oder geplante Brandanschläge das Vertrauen in unsere demokratische
Ordnung untergraben sollen. Solchen Versuchen feindlicher Staaten, unsere Gesellschaft zu
destabilisieren, müssen wir mit Klarheit, Entschlossenheit und Resilienz entgegentreten.“

 


